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Vierhundert re Kloster Namen DIie dition und Publikation der Im

Jesu. ro Chronik des Kapuziner- Archiv des Kapuzinerinnenkonventes
verwahrten Quellentexte sind eın GCj@e+klosters Namen Jesu In Solothurn, meinschaftswerk. | ıe sehr schwer9-79 Kleine Chronik des

Osters Namen Jesu In Solothurn lesenden Manuskripte wurden VO

onjJja Viktoria Werner ehoben, entzif-
bauakkord der solothurnischen fert, transkribiert und In Fußnoten erläu-
Ratsvertreter mıt Gregorius Bienck- tert | )ie Digitalisierung und Umschrift
her/Personenregister. Merausgege- SOWIE Ilustrierung wurde Vo Andreas
ben und kommentiert VOoO  &S OonjJja Röder besorgt. |)er UÜberarbeitung des
Viktoria Werner unte Mitarbeiıt Vo Textes nach heutigen philologischen
Rolf Max UlNY, Hans Rindlisbacher Ansprüchen und des wissenschaftlichen
und Andreas er. In ahrDuc. Apparates nahm sich Professor Rolf Max
für Solothurnische Geschichte ully [Die Indizes und die biographi-

schen und genealogischen NachweiseSolothurn, Historischer Vereın des
Kantons Solothurn, 2009, 269 S (l ergänzend den Fußnoten wurden

Vo  > ans Rindlisbacher erarbeitet. 1)as
Ind. pIUS Chronik Ides Kantons muit ist das fast gänzlic edierte Quellen-
Solothurn|/ 2008 Bibliographie der werk quası eın sehr gut erschlossenes
Soloth Geschichtsliteratur 2008 Handarchiv geworden, das sowochl als
mıiıt Autorenregister Jahresbericht reiches und informatives | ese- WIıEe auch
des Historischen Vereıns des Kan- kKompetentes Nachschlagewerk aNSCSEC-

hen dart: ufgrun des Inhaltes verdientTONS Solothurn Her das Jahr
2009, S ({ die Fdition der Quellen, die nıcht MUT für

das Kloster, die Stadt und den Kanton
Solothurn Vo Bedeutung ıst, über die

|)as ahrbDuc. für Solothurnische 75 solothurnischen Landschaften hınaus In
schichte als Band für 2009 Ist eın Buch der Eidgenossenschaft Beachtung: |)as
der Chroniken geworden. |DIie Chronik Quellenwerk Iıst sowohl kontinuierliche
ıst für Solothurnische Jahrbücher nicht Geschichtsschreibung eıInes Klosters als
außergewöhnlich, SIE gehört Zzur Jahres- auch eın authentisches un kostbares
gabe WIE auch miıt der Chronik zurück- Informationsgefäls ZUur Geschichte der
ıcken auf 2008 aus der Perspektive ScChweiz, kirchlich WIE weltlich, weIl das
VOoO  _ Stephan Rohrer. Aber dieses Mal ha- Kloster Inmı  en des | ebens und (5@
ben Chroniken In der VO Historischen schehens Solothurn eingebettet und das

Leben des Klosters selbst seıit seIiınerVereın des Kantons Solothurn erausge-
ebenen Jahresgabe ISO mehr CGies ründung nıe erloschen ist
WIC mMuıt der primären Ausrichtung auf
400 Jahre Kloster Namen Jesu in Solo- Zudem ist diese Quellenedition eın Me1Il-

ensterm In der Wissenschaft für den Be-thurn as Jubiläumsjahr ıst der Anlass,
bisher einmalige und nicht zugängliche reich der helvetischen franziskanischen
Quellen, nämlich die seıit dem Jahr- Ordenslandschaften. Von den Kapuzl-
undert geführte Grofle Chronik des nerinnenklöstern n der Schweiz, VOoO  _

denen eın Konvent Im JahrhundertKapuzinerinnenklosters Namen Jesu In
Solothurn, die Kleine Chronik hbetref- untergegangen WafTr und drei OnNnvente
tend Jahrhundert und der 1615 Altdorf, Appenzell un attwil wäh-
verfasste Bauvertrag des besagten KIO- rend Jahren des angebrochenen 274
sters, MU der Offentlichkeit zugänglich Jahrhunderts aufgelöst wurden, wissen
gemacht haben wır VO Tradition und Pflege der Kloster-
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chroniken. [ Die wissenschaftliche uDIlIi- geblieben sind. J1es hat seine Gründe,
kation der Chroniken des Klosters Solo- wWIe die Herausgeberschaft darlegt:
thurn ist [1U SOMI die erste ihrer Art «In UNSSeTET Ausgabe erscheinen die
unter den 15 bisherigen KapuzinerIin- chronikalischen Inträge HIs 1973 un
nenklöstern und hat Vorbildcharakter eın Schwesternverzeichnis. Dabel WUT-
für hoffentlich nachfolgende Projekte. de, der Handschrift, gul
MSO dankbarer darf diese Publikation WI/E möglich auf die chronologische
In den Händen gehalten und darin sec Reihenfolge geachtet. Auf die Veröffent-
hlättert und gelesen werden wider das Ichung der Inträge ah 1973 wurde VOG/-

Vergessen und für das Frinnern und Zzu zZichtet: einmal VÄGKE Wahrung des Persön-
Ansporn, WIE franziskanisches Leben Im lichkeitsschutzes, annn aber auch, weIıl
21. Jahrhundert mıiıt der In der Gegen- 1974 In der Geschichte Europas INe DA E
wart wieder CWONNECNEN (Er-)Kenntnis SI darstellt, diıe es Frühere sogleich ın
über die Spiritualität der Vergangenheit ferne Vergangenheit entrückte. er nıcht

nter veränderten gesellschaftlichen publizierte Teil enthält die Klosterge-
und damit kirchlichen Verhältnissen schichte VOo  > 1914 Hıs 1969.» (19) rotz-

dem sind Finblicke In die Recht undwieder Ne Bestand haben mOge auf
nachvollziehbare eIse begreiflicherweise vorenthaltene Jünge-

eıt ermöglicht, nämlich mıiıt |Ilustra-
Nachvollziehbar ist, wWIE In der Chronik tıonen, denn Bilder bereichern die chro-
VOoO  - (eneration Generation das Fr- niıkale Ausgabe: Photos aUuUs dem Leben
lehte niedergeschrieben worden ıst Sie der chwestern zeigen die Klosteranlage
ist nicht als eın USSs normierter AUut- des Jahrhunderts ınnen WIE außen.
zeichnungen verstehen. Hınter jeder
Niederschrift steht Iıne gottesfürchtige UUm welche Schwestern geht In dieser
und/oder gottesliebende Frau, die muiıt Chronik eigentlich? DIie Antwort lefert
eigenem Erfahrungshorizont und mıiıt E1- die Chronik gleich selbst beginn:
( Friebten versucht hatte, die Fr- «Kurz Beschribung der Reformation
eignISse möglichst getreu tradieren. drytten ordens Des heiligen seraphi-
Wird die Große Chronik In ihrem (Cj@e: schen Vatters francIiscIı un volgenden

buw des klosters.» 2Das zunächst irrefüh-samtumfang betrachtet, erstreckt sich
ihre Behandlung In der eıt Vo run- rende Wort Reformation ıst hier als Ke-
dungsjahr des Klosters His Zzu Jahr 1969 form ImMm Siınn des triıdentinischen Konzils
arın sind 36() re aufnotiert VOoO edacht. FS geht hier Frauen, die als
Händen. Von diesen Händen sind DEl elf regulierte lerziarınnen des Franziskus-
leider die Namensnennungen nicht ordens zuerst VO der Pfanneregg Hel
mehr möglich 13 Hände sind iıdentifi- attwil 1609 kamen, auf Geheils des
zier oder VOoO Anftfang klar ZUzZzUuUOrd- Nuntius Ladislaus “Aquino VIa den Cje-
N darunter die Jüngste Hand, nämlich neralvikar des Bischofs VOoO Lausanne,
diejenige Vo OonjJa Viktoria Werner. ntiton Weid, Iıne Erneuerung des unter

Odienz der Minoriten stehenden KEe-
Miıt der Nennung der Jüngsten and gulierten-lerziarinnenklosters In Solo-
EINI sich seCN, daf$ diejenige, die 7A08 thurn AaUuUs dem Mittelalter hewirken soll-
Gelingen der Fdition dieser Chronik, te  5 SIe kamen als Fremde und nahmen
eIns Schwester un Frau utter des insıtz Im alten Frauenkloster. SIe sind
KOonNnventes Namen Jesu WAarT, heute aber Schwestern Kapuzinerinnen ohne Kapu-
nicht mehr Mitglied der Gemeinschaft, und keine Ordensangehörigen
aber dennoch den Kontakt 7u Kloster den Im Jahrhundert entstandenen
nıcht verloren hat OonjJa Viktoria Wer- und In die Schweiz berufenen Kapuzl-
lNe  — Ihre Handschrift ist nicht lesen, HMOTH, dem Jüngsten Reformzweig des
wWIıeEe auch die Handschriften ihrer Uunmıt- Maäannerzweligs des Franziskusordens,
telbar vorherigen Chronistinnen für die dem genannten Frsten Orden er
Fdition der Chronik unberücksichtigt spirituelle Zusammenhang hesteht
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zwischen Kapuzinern und Kapuzinerin- hben a4aUS ıInnerster Überzeugung un
men [DIie Ursache leg in einer g- VOoO  5 der l jehe Gott völlig
NUunNng Schutzengelfest In Finsiedeln nach den Forderungen der Kirche USZU-

zwischen eıner Schwester, der Terziların richten versuchten», die Begründung
Elisabeth Spitzlin Vo Kloster Pfanner- der Herausgeberin. In der Großen hro-
CBE bel Wattwil, wIıe SIE eingangs der nık el für Solothurn mMuıt dem
Chronik auftaucht, und einem Bruder, Schicksal des Jungen Osters der Kapu-

zineriınnen: «gluckseliger ortgangdem Kapuziner Ludwig Vo Finsiedel
Reformation». Wer die ronik ZUrTr andVo  en Sachsen, Mitbegründer des KapuzI-

nerklosters Solothurn 15838 LudwIg Vo nımm und darın liest, vernımmt die Hö-
Sachsen setizte sich prägend und nach- hen und Tiefen der Kapuzinerinnenge-

meinschaft durch die Jahrhunderte, diehaltig für die Reform der franziskanı-
schen Terziarinnenkonvente eın, die Erfolge und Misserfolge, die Bewunde-
Vo Kloster Pfanneregg un dessen L el- runsen und Demütigungen, das Einge-
terın Flisabeth Spitzlin ausging und als flochtensen In Schicksale der Stadt SO-

othurn un seıner Menschen, diegenan Pfanneregg-Reform In Alt-
dorf, Appenzell, Freiburg, | uzern SOWIE Demographie der Schwesterngemein-
In Solothurn und Zug fortgeführt wurde. schaft, die wirtschaftliche Lage des KON-
1es hewirkte auch einen rauerern Habit ventes, die Stellung des Klosters Im
Heli den Reformschwestern, der In Farb- Stande Solothurn, Ja auch und nicht

zuletzt dokumentierte franziskanischegebung un Schlichtheit dem Kapuzl-
nerhabit, jedoch ohne Kapuze, äahnelt. Spiritualität, praktiziert un durch- un
/7u diesem Zweck besorgte LudwIg VOo ausgelebt Vo Frauen.
Sachsen den Pfannereggerschwestern
eınen der franziskanischen Spirituali- |)er Editionsgehalt glieder sich In vier
tat Oriıentierten deutschen Regeltext un Bereiche. WEeI davon moOgen hier her-
führte die Schwestern muit Hılfe beleh- vorgehoben seın [DDie Große und die
render Sendbriefe metho- Kleine Chronik. [Die TO Chronik des
ISC In aszetisch-mystische l eben eın Kapuzinerinnenklosters Namen Jesu In
In der Chronik ird berichtet, WIE muiıt Solothurn . 15-172), enthält
großen Nebengeräuschen un Unruhen zwischen den zehn chronikalen Kapiteln

628, 639, 1642, 1639, 1649,Im alten Solothurner regulierten Jlerzla-
*7 9.-7 79729 660,rinnenkloster die alten Schwestern sich (betreffend Loreto),

der Reform widersetzten J1es führte 803, 36() nd 18/./-
Z rennung der gemischten Gemeln- 1913 Je zehn thematisch konzentrierte

Abhandlungen Beschreibung des (60O-schaft Aus dem welg der unreformier-
ten Schwestern TlTerziarınnen verblieb dex 16-21), Schwesternverzeichnıis (51-
der Konvent St Josef, wäh rend die refor- 63), Biographie Gregorius Pfau + 2
mierten Schwestern oder Kapuzinerin- Jahrzeitstiftung herst Greder 77-78),
Nne den Bau eInes Osters Legende des Hauses ! oreto (79-81), Auf-
gingen, das seitdem Nomine Jesu Na- zeichnungen FA Klostervermögen 1643
InNe Jesu heilßt Und dieses Kloster 83-100), Dem Kloster geschenkte eli-
Namen Jesu geht Ja /7Zur | ektüre der quien und gewährte Ablässe 101-105),

Schenkung Vo  > Reliquiarien durch dıeGroßen Chronik, wWIıEe auch der Kleinen
Chronik, ist der einleitende Artikel Vo ehrw. ater Kapuziner 106-108),
OonjJa Viktoria Werner üÜber «DJIIEe Spirt- schrift Vo  _ ZWEeI Schreiben aps UJrhans
tualıtät hinter der Klostergeschichte VOo. VII., 164 (1 09-71 0), Ausgaben Altarreno-

vatıonen Für die 5C-Namen Jesu un serlıner Grolen un
nannte Kleine Chronik des Klosters Na-Kleinen Chronik» (8-14) absolute Vor-

aussetzung. Ihr Aufsatz «ZU Spiritualität IMNe  _ Jesu In Solothurn 174-228 stehen
gewährt Finblicke In den längst vergall- die fortlaufenden Sammlungen privater,

Zzu Teil csehr intımer Aufzeichnungenchen Alltag des Klosters un In die SPeEe-
lische Verfassung der Frauen, die ihr Le- der Schwestern osepha Alexia Meyer
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j un arıa Aloysia osepha und als «erın lonler» der Jungen Kapuzl-
Schumacheri 1es führt nerprovinzen Norditaliens und süd-)
reichen Kenntniısnahmen VO Stim- deutschsprachigen Europas von der
mungslagen der heiden genannten Schweiz über Tirol-Bayern His nach
Schwestern, des Zustandes des Konven- Österreich-Böhmen) vorgestellt. Auf der
tes In Spiritualität, Gesundheit, rank- Rückseite des Covers des Taschenbuchs
heit, Todesursachen, SOWIE Betroffen- steht lesen: Laurentius «übernahm ImM
heiten infolge des Franzoseneinfalls und Vorfeld des Dreißigjährigen Krieges
seiner Folgen. [ )as (janze hat autobio- (1678-76468) wichtige politische MISSIO-
graphische /üge muiıt chronikalem Chas ME  - als Friedensvermittler. Vor diesem
rakter. Der behandelte eıtraum CT - Hintergrund 1600 zeichnet der Band
streckt sıch Vo 1743 His 1807 Gilückliche die Lebensgeschichte dieses Mannes
und unglückliche, zufriedene und NZU- nach, der auf bemerkenswerte WeıIse
friedene Schicksale siınd darin beschrie- Mystik mıiıt olıtık erband un damıit
ben Beide Chroniken geben auch Zeug- auch für Nsere eıt Vorbild eın kann.
NIS VO den Beziehungen zwischen den aps Johannes erhob ıhn 1959
Konventen der Kapuzinerinnen un den Z Kirchenlehrer.» Keın Wunder, dal$
Kapuzinern. Hıeriın ist die Fdition eın die Quellen und die |ıteratur VOoO die-
ideal erschlossenes Quellengut. MSO SE Ordensmann un über diesen He1l-
mehr: die umfangreichen Personenregi- ligen SOWIE Kırchenlehrer international

Im wahrsten Sinne des Wortes überströ-ster können auf viele Frragen den Weg
Oorten geben Beım Fdieren der IO 0913 siehe dazu Im Quellenverzeichnis
kumente, der heiden Chroniken, Ist VeTl- 138-142 die übersichtlich kommentier-
sucht worden, die extie möglichst In iIh- Auswahl Laurentius-Schriften un
re  —_ überlieferten Sprache belassen. Sekundärliteratur. Bände un WEeI
|)as miıtunter schwer verständliche und Zusatzbände der 928-1964 In Padua Vel-
anspruchsvolle Nachlesen dieser exie legten Fdition Laurentius Brundisio,
ırd aber mıiıt einemnreıichen und infor- nera OmnNnNıa siınd eTüllt mıiıt den
matıven Fußnotenapparat entschädigt. Schriften des Kiırchenlehrers selbst,
CGerade der Fulßßnotenapparat zeigt die MmMeIls Predigten. FEine Jüngere, aber auch
Oompetenz und das Fachwissen der umfangreiche Dokumentation Zzu | e-
der Herausgabe beteiligten Personen, ben un Wirken des Laurentius San
unter ihnen esonders SonjJa Viktoria lLorenzo da BrindisI. Dottore chiesa
Werner. unıversale Ist Im In Venedig

Christian Schweizer publizierten Standardwerk des Kapuzl-
elfs Arturo (Basso) da Carmignano di
Brena vereınt. Bel a dieser Fülle brachte
Niklaus Kuster das Kunststück miıt Bra-Nıiklaus Kuster: Laurentius VOr) TIN- OUur fertig, auf [1UT 141 Seiten diesenISI Apostel auf den Straßen EUuro- Ordensmann In Zusammhang mıiıt dem

Das Kevelaer, Verlagsgemeinschaft damals aufstrebenden und VOo EUTO-
DpIus, 2070 (topOs Taschenbhür- pälschen Mächten Instru mentalisierten

cher), 147 5 ıll Orden für heute verständlicher U-
stellen. Der utlor konnte dabei auf

Der Schweizer Kapuziner Niklaus Kuster Wichtige eiträge aus den Federn auch
erfüllte quası eın Auftragswerk der MM seIıner Schweizer Mitbrüder hinweisen
errichteten Osterreichischen Kapuzl- WIıEe Tutilo Krapf >  R (Iktavian
nerprovinz mıiıt eıner sehr lesenswerten Schmucki 1960 und Beda Mayer 1960
Bilographie über den erkürten Provinz- Fr oringt Ine SkIZ7e eINES bewegten _e-
Datron: Laurentius VO Brindisi 1559- bens eın weiterer und sehr zutref-
1619 Laurentius oder auch sehr je] Im fender Biographietite! über einen,
Buch auf italienisch genannter oren- Im Inhaltsverzeichnis muiıt Schlagwörtern

iırd als wortgewaltiger rediger WIE Bruder, Apostel un Prophet gewuUr-
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